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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 22. April, 9.15 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr),

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1

Das Schul- und Kultusreferat, das Sozialreferat und die Gleichstellungs-
stelle der Landeshauptstadt München laden ein zum Fachtag „Arbeit mit
Vätern in Jugendhilfe und Schule”. Nach der Begrüßung durch die Leiterin
des Stadtjugendamts, Dr. Maria Kurz-Adam, sprechen Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner und die Leiterin der Gleichstellungsstelle für Frauen
der Stadt München, Michaela Pichlbauer.
Der Fachtag setzt sich mit der Präsenz – oder Abwesenheit – von Vätern
in Erziehung, Schule und Jugendhilfe auseinander. Fachreferate zu Themen
wie „Kommen die neuen Väter?” und „Jedes Kind braucht einen Vater”
stellen neueste Forschungsergebnisse vor. Praxisnahe Hinweise für die
Arbeit mit Vätern in Jugendhilfe, Kindertagesbetreuung und Schule sowie
eine Vertiefung der Thematik werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Fachtags in Workshops angeboten.

Wiederholung
Dienstag, 22. April, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Helmut Thiele, Vorsitzender des
Münchner Gutachterausschusses für Grundstückswerte im Bereich der
Landeshauptstadt München, stellen den aktuellen Immobilienjahresbericht
des Gutachterausschusses für das Jahr 2007 vor. Die detaillierte Markt-
analyse wird jährlich vom unabhängigen Gutachterausschuss herausgege-
ben. Nur der Gutachterausschuss verfügt über eine vollständige Samm-
lung aller Daten des Münchner Immobilienmarktes. Der Bericht beinhaltet
auch eine Prognose über die weitere Entwicklung des Münchner Immo-
bilienmarktes.

Wiederholung
Dienstag, 22. April, 20 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Buchpräsentation des 50. Bandes der „edition monacensia” „Adolf von
Hildebrand und seine Welt” mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers,
Dr. Wolfram Göbel, Geschäftsführer des Allitera Verlags, und Dr. Elisabeth
Tworek, Leiterin der Monacensia.
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Mittwoch, 23. April, 13.30 Uhr, Justizpalast, Prielmayerstraße 7

Sozialreferent Friedrich Graffe spricht zur Eröffnung der Jahrestagung der
Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e.V.. Die Tagung steht un-
ter dem Motto: Schuldnerberatung ist Armutsbekämpfung. Anlässlich des
20-jährigen Bestehens der Schuldnerberatungsstelle im Sozialreferat der
Landeshauptstadt München gastiert die Tagung in diesem Jahr in Mün-
chen. Weitere Infos und das Tagungsprogramm unter www.bag-sb.de

Donnerstag, 24. April, 19.30 Uhr,

Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Im Rahmen eines Festabends spricht Oberbürgermeister Christian Ude
zur Jahrestagung des Verbandes Deutscher Metallhändler.

Freitag, 25. April, 10.30 Uhr,

Kaminzimmer der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers lädt ein zur Pressekonferenz zur
Vorstellung des Ausstellungsprogramms der städtischen Museen im
Rahmen der 850-Jahr-Feier der Stadt mit: Dr. Elisabeth Tworek, Leiterin
der Monacensia, Michael Buhrs, Direktor des Museums Villa Stuck,
Dr. Thomas Weidner, Kurator von „Typisch München!” im Münchner Stadt-
museum, Dr. Matthias Mühling, Kurator für zeitgenössische Kunst im Len-
bachhaus, Bernhard Purin, Direktor des Jüdischen Museums München
und Sabine Rinberger, Leiterin des Valentin-Karlstadt-Musäums.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 28. April, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 28. April, 19 bis 20 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 21 (Pasing -
Obermenzing) mit dem Vorsitzenden Andreas Ellmaier, Telefon 8 11 75 90.
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Meldungen

OB Ude gratuliert dem FC Bayern zum Pokalsieg

(21.4.2008) Die Fußballhochburg München gratuliert dem FC Bayern ganz
herzlich zum Gewinn des DFB-Pokals. Oberbürgermeister Christian Ude:
„Ich bin sicher, dass der Rekordmeister sich nun, nach seinem 14. Pokal-
sieg, auch die 21. Deutsche Meisterschaft nicht mehr wird nehmen lassen.
Selbstverständlich lädt die Stadt schon jetzt ihren erfolgreichsten Sport-
Botschafter ein, nach dem letzten Bundesliga-Spiel wieder ins Rathaus zu
kommen, um vom Rathaus-Balkon aus mit den Fans auf dem Marienplatz
zu feiern. Und vielleicht gibt’s bis dahin ja sogar noch einen weiteren Pokal
zu feiern.
Deshalb gilt es jetzt, dem FC Bayern für die Halbfinal-Spiele gegen St. Pe-
tersburg ganz fest die Daumen zu drücken, damit er dann im Uefa-Cup-
Finale in Manchester diese erfolgreiche Saison sogar mit dem Triple krönen
kann.“

Keine Teuerung der Müllgebühren 2009 und 2010

(21.4.2008) Entgegen dem allgemeinen Aufwärtstrend bei den Energie-
preisen und bei den Mietnebenkosten bleiben die Münchner Müllgebühren
weiter stabil. Nach einer Senkung im Jahr 2007 um ein Gesamtvolumen
von elf Millionen Euro kann der Abfallwirtschaftsbetrieb München AWM
die Müllgebühren auch in den kommenden Jahren 2009 und 2010 auf nied-
rigem Niveau halten. Kommunalreferentin und Erste AWM-Werkleiterin
Gabriele Friderich: „Dies ist ein Ergebnis der intensiven Bemühungen des
AWM um die weitere Steigerung der Wirtschaftlichkeit. Erreicht werden
konnten diese Erfolge durch immer bessere Logistik und Fahrzeugtechnik
und nicht zuletzt auch dadurch, dass der AWM eigene Verwertungsanla-
gen betreibt, die den AWM unabhängiger von hohen Marktpreisen ma-
chen. Jüngstes Beispiel hierfür ist die neue Trockenfermentationsanlage
im Entsorgungspark Freimann, die seit Januar 2008 rund 25.000 Tonnen
Münchner Bioabfälle pro Jahr zu Biogas und Kompost verarbeiten kann.
Ein zusätzlicher Effekt dieser Öko-Hightech-Anlagen besteht im effektiven
Beitrag zum Klimaschutz”.
Im Großstadtvergleich der Entsorgungstarife liegt München im unteren
Drittel. Die günstigen Müllgebühren des AWM enthalten zudem weitere
Leistungen wie die Wertstoffhofnutzung und die Tonnenbereitstellung im
so genannten Fullservice, wofür in anderen Kommunen extra gezahlt wer-
den muss.
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Kapitalvermögen der Münchner Sozialstiftung

jetzt über vier Millionen Euro

(21.4.2008) Eine Großspende in Höhe von 1,2 Millionen Euro und ein Nach-
lass in Höhe von 250.000 Euro haben das Grundstockvermögen der vom
Sozialreferat verwalteten Münchner Sozialstiftung auf über vier Millionen
Euro anwachsen lassen. Die Stiftungsverwaltung erachtet dies als großen
Erfolg für die auf Nachhaltigkeit angelegte Stiftung. In Zukunft lassen sich
mit den Zinserträgen noch mehr Projekte und Einzelpersonen fördern. Bis-
lang können mit den Stiftungsgeldern beispielsweise Kinder aus benach-
teiligten Haushalten aus dem Hasenbergl ihre Sommerferien außerhalb
des gewohnten Umfelds verbringen. Zudem werden Fahrradrikschas in
Alten- und Servicezentren angeschafft. Ehrenamtliche fahren die älteren
Menschen damit zum Einkaufen oder zum Arzt.
Die Münchner Sozialstiftung ist im besten Sinne sozial: Sie schließt keine
Projekte und Menschen aus. Kinder in Not werden genauso gefördert wie
Ältere. Ihr breites Wirkungsfeld war für den Münchner Stadtrat der Grund,
sie für das Jahr 2008 als Jubiläumsstiftung anlässlich des 850. Stadtge-
burtstages auszuwählen.

Reihe Blickwechsel: Vortrag über Hierarchien von Migration

(21.4.2008) Am Mittwoch, 23. April, 19 Uhr, spricht Ahmet Senyurt, enga-
gierter Journalist und Filmemacher, im Großen Sitzungssaal des Rathau-
ses über Hierarchien von Migration. Wer ist gemeint, wenn in der öffent-
lichen Debatte von „Migrantinnen und Migranten” die Rede ist? Ahmet
Senyurt schildert Lebensumstände und Lebensperspektiven von Migran-
tinnen und Migranten und hinterfragt die politischen und sozialen Konse-
quenzen ihrer unterschiedlichen Positionen. Der Vortrag findet im Rahmen
der Reihe „Blickwechsel” der Münchner Volkshochschule statt. Veranstal-
ter sind die Stelle für Interkulturelle Arbeit der Landeshauptstadt Mün-
chen, die Offene Akademie der Münchner Volkshochschule, die Kurdische
Gemeinde Bayern, die Assyrische demokratische Organisation (Sektion
Mitteleuropa) und der Verein der Griechen aus Pontos e.V. Karten gibt es
für 6 Euro, ermäßigt 4 Euro für Schüler und Studenten, bei allen Anmelde-
stellen der Münchner Volkshochschule und an der Abendkasse. Weitere
Informationen unter Telefon 48 00 86-62 20. Siehe auch www.mvhs.de

„Göttliche Einmischung” von Elia Suleiman im Filmmuseum

(21.4.2008) In der Veranstaltungsreihe Open Scene zeigt am Donnerstag,
24. April, um 19 Uhr das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, den palästinensischen Spielfilm „Yadon Ilaheyya” (Gött-

http://www.mvhs.de
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liche Einmischung – Eine Chronik von Liebe und Schmerz) von Elia Sulei-
man aus dem Jahr 2002 im Original mit Untertiteln.
60 Jahre Israel bedeuten für die Palästinenser 60 Jahre „Al-Nakbar”
(Katastrophe). Der palästinensische Regisseur Elia Suleiman zeigt gro-
teske Episoden aus dem Alltag des Grenzkonflikts zwischen Palästinen-
sern und Israelis. Für diesen ersten palästinensischen Film im offiziellen
Wettbewerb des Filmfestivals von Cannes wurde Elia Suleiman mit dem
„Preis der Jury” ausgezeichnet. Von der Kritik wurde diese „Tragikomödie”
in der Tradition von Jacques Tati, Jim Jarmusch und Buster Keaton gese-
hen. Suleiman verlässt sich nicht auf ideologische Statements, sondern
entlarvt mittels Komik die Sinnlosigkeit eines unhaltbaren politischen Zu-
standes.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Kriminacht in der Stadtbibliothek Allach - Untermenzing

(21.4.2008) Am Donnerstag, 24. April, um 20 Uhr lesen in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing drei „Ladies of Crime” aus ihren spannenden
Kriminalfällen für gewitzte Ermittlerinnen – eine Mords-Gaudi, nicht nur für
Frauen. Mit dabei sind Krystyna Kuhn (Die Signatur des Mörders), Sabine
Alt (Die Kinder des Wassers) und Ingeborg Struckmeyer (Krimi-Kurzge-
schichten). Veranstalter ist das Krimifestival München in Zusammenarbeit
mit Kultum, einer Initiative der Münchner Stadtbibliothek und der Eltern-
beiräte am Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße, sowie dem Goldmann
Verlag und dem Fischer Taschenbuch-Verlag. Eintrittskarten zu 5 Euro sind
in der Bibliothek, Pfarrer-Grimm-Straße 1, oder an der Abendkasse erhält-
lich. Telefonische Kartenreservierungen sind unter 189 32 99 25 möglich.
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